
Meiste Siege gehen ins Siegerland
Erndtebrücker Volkslauf erfreut sich immer größerer Beliebtheit und knackt die

;
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600er-Marke. Jurij Propp, Timo Böhl und Torben Heinrich schnellste Wittgensteiner

VonFlorianRunte

Erndtebrtlck. Es war erst der zweite
Lauf nach dem ,,Umzug" vom Ha-
chenberg ins Pulverwaldstadion,
doch schon denkt derTuS Emdte-
brück über weitere Veränderungen
beim Emdtebrücker Volkslauf
nach. ,Vielleicht müssen wir mit
der Siegerehrung in eine größere
Halle umziehen", meinte Hans-
Georg Seifert, Organisator und
Leiter der Leichtathletik-Abtet-
lung, angesichts des dichten Ge-
wimmels in der vereinseigenen
Tumhalle. Mit602 Läufem, die das
Ziel eneichten. verzeichnete der
TuS gestem wieder eine Rekord-
teilnahme. Dass die Läufer geme
kommen, ist kein Wunder - die
Veranstaltung ist zeitlich kompakt
und lief wie am Schnürchen. Und:
Die neuen Strecken sind zwar
schwer, kommen aber gut an.

,,!)€r ßiick über den ;
naturbelassenen
Ederiuuf lrüt wäs."
Anno Dallmann, Dritter auf der
Halbmarathon-Strecke.

Kein Problem war der Iange An-
stieg nach vier Kilometem sowie
die mehreren kleinen ,,Stiche" ftir
Sven Daub, der im Hauptlauf über
10 Kilometer als erster durch das
,,Marathontor" der AOK lief, wel-
che die gestem begorulene Rotha-,,,
ar-Laufserie sponsert. In 54:54 Mi-
nuten stellte der Wilnsdorfer Poli-
zist einen neuen Streckenrekord
auf. Ab Kilometervier lief Daub al-

t  t^ :
Skifahrer und Schwimmer, Fußballer und Turnerinnen, lauf-Routiniers und AnHnger - in den Wäldern um Erndtebrück
waren sie alle gemeinsam unterwegs. Ein echter Volkslauf eben. FOTo: FLoRTAN RUNTE



leine und brummte Vorjahressieger
Markus Müller aus Anzhausen fast
eine Minute Rückstand auf. Dritter
wurde Frank Queißer (Müsen).
Schnellste Wittgensteiner waren
Iurij Propp (ltuS Emdtebrück,
57:40) undfulian Göbel (SC Rück-
ershausen, 38:29), der vier Sekun-'
den vor der schnellsten Frau blieb.
Das war Anna Reuter (FV Wallau),
deren Streckenzeit von 58:35 Mi-
nuten schon eine Marke ist. .

Reizulletadsdtfren
202 Athleten waren über 10 Kilo-
meter gestartet, immerhin 92 wa-
ren esbeim Halbmarathon, derfür
seine reizvollen Aussichten gelobt
wird. ,,Der Blick über die Tiiler und
auf den naturbelassenen Lauf der
Eder hat schon was. Das Cross-
Stück, das da eingebaut ist, auch",
freute sich Anno Dallmann aus Sie-
gen. Der ist von Haus aus eigent-
lich Radsportler, legte bei seinem

ersten Halbmarathon in 1:20:09
Stunden aber gleich eine hervorra-
gende Zeit vor und reihte sich auf
Platz 3 ein.

Schnellster im Halbmarathon
war Tim Dally, den man getrost als
Spezialist für Landschaftslärife be-

zeichnen kann.
FünfTage nach dem
Hermannslauf im
Teutoburger Wald
(55 km) hänge der
Läufer des TuS
Deuz mit schmer-
zenden Beinen alle

ab und blieb in I:L7:32 Stunden
nur hauchdünn über derVorjahres-
zeit von Markus Mockenhaupt.
Eine Minute hinter ihm erreichte
Tobias Lautwein (TVE Netphen)
das Ziel. Die ,lVittgenstein-Wer-
tung" ging an Timo Böhl (Sport-
fr eunde Edert al, t :24 :47 ), schnells-
te Frauwarwie 2014 Anna Schnei-
der (IitS Deuz, I:37 :28).

Der 5-Kilometer-Lauf, an dem
117 überwiegend jtingere Läufer
teilnahmen, fand ebenfalls einen
Sieger aus dem Siegerland: fonas
Hotrnann (LG Kindelsberg) legte
17:03 Minuten vor und hatte mehr
als eineinhalb Minuten Vorsprung
vor Torben Heinrich vom TuS
Erndtebrück (18:41).

Strc*en haben sidr bewähn
Auch in den kommenden )ahren
will der TüS Erndtebrück die Ver-
anstaltung am Pulverwald durch-
ftihren, denn die,,neuen" Strecken
haben sich bewährt - so viel kann
man schon sagen. Einzig über eine
leichte Entzemrng des Zeitplans
denken die Emdtebrücker nach.
l0-Kilometer-Sieger Sven Daub
musste viele Umwege laufen, weil
er auf das S-Kilometer-Feld aufge-
laufen war - und wurde im Gewim-
mel auf der Schlussrunde von vie-
len Zuschauem übersehen.

Volkslauf-Splitter

I 35 Kuchen vertilgten die Läu- i
fer samt Anhang in der Turnhalle i
des TuS Erndtebrück.

I Über 60 Helfei waren im Ein-
satz, um Organisation und Ver-
pflegung sicher zu stellen. Die
meisten von ihnen arbeiteten
als Streckenposten. Wegen
Windbruch und Schneebruch
hatten die Ausrichter in den ver-
gangenen Tagen viel Arbeit, die
Strecke für den Halbmarathon
herzurichten.

I Aftester Teilnehmer war
Heinz Wagner vom VfL Wehbach i
0ahrgang 1936). In seinerAl- :
tersklasse M75 gewann Werner i
Stöcker(IuSErndtebrück). 
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Iim Dally.
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Ilerfedermannlaüf llber 5 Kilometer war wieder eine llomäne der illn$ren Spodler. Auch hier ging es zunächst beryauf. FOTO: FLORIAN RUNTE


